Feinstaub

Staub ist ein Luftschadstoff. Als Feinstaub werden jene Teilchen bezeichnet,

deren Durchmesser kleiner als 10 Mikrometer beträgt. 

(Feinstaub wird deswegen auch als PM –steht für Partikelmasse-- 10 bezeichnet und als solcher in einigen österreichischen Städten gemessen). 

Der Grenzwert für PM 10 ist im Immissionsschutzgesetz Luft festgelegt und beträgt 50 microgramm/ Kubikmeter  als Tagesmittelwert.

Hauptverantwortlich für die Feinstaubbelastung ist der Strassenverkehr und da besonders die Dieselfahrzeuge mit ihren Russaustößen. 

Andere Quellen sind:

Reifenabrieb, Brems -und Strassenabrieb, Staubaufwirbelung, Hausbrand und Industrieabgase.

Feinstaub schädigt die menschliche Gesundheit. 

Steigt die PM 10 Konzentration so steigen die Zahl der Fälle an Bronchitis und Asthma, die Krankenhausaufnahmen nehmen zu, und der Medikamentenverbrauch geht auch in die Höhe, gleich wie die Zahl der Krankenstände. 

PM 10 macht ca. 50-60 % an der verkehrsbedingten Luftverschmutzung aus, seine Teerprodukte sind mitverantwortlich für  Lungenkrebs und Leukämie, da Teer kanzerogen ist.

Das Risiko Lungenkrebs zu bekommen ist um 40 % höher, wenn erhöhte PM 10 Werte vorliegen, ca. 2000 Todesfälle pro Jahr in Österreich  werden dem Feinstaub zugerechnet.

Unser Abwehrsystem kann sich relativ gut gegen grobe Stäube wehren, aber praktisch nicht gegen feinen oder ultrafeinen Staub, der landet in unseren Lungenbläschen und führt dort sein Zerstörungswerk aus, damit verbunden ist eben die Zunahme an Lungenkrebs und auch COPD( chronisch obstruktive Atemwegserkrankung).
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